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Hamburg, 03. Dezember 2017 

 
Jetzt Schutzengel für weitere 

Kinder in Namibia werden! 
 
 
Liebe	Förderer,	Spenderinnen	und	Spender,	liebe	Freunde!	

Vor	 einer	Woche	 bin	 ich	 aus	 Simbabwe	 und	Namibia	
mit	vielen	Eindrücken	und	Erlebnissen	zurückgekehrt.	
	
Während	 meiner	 Projektreise	 ist	 wieder	 einiges	 bei	
steps	geschehen.	Es	 freut	mich	zu	sehen,	dass	unsere	
Projekte	 in	 Simbabwe	 und	 Namibia	 sich	 tagtäglich	
weiter	 entwickeln.	 Mit	 großer	 Freude	 erfüllt	 mich	
insbesondere,	 die	 Entwicklung	 der	Schutzengelkinder	
zu	 sehen,	 die	 mittlerweile	 so	 groß	 geworden	 sind.	
Dank	unseres	Schutzengel-Programmes	und	Ihrer	Hilfe	
erhalten	 viele	 Kinder	 heute	 eine	 kontinuierliche	
Fördermaßnahme	 und	 15	 besuchen	 sogar	 schon	 die	
Secondary	 School.	 Die	 Ersten	 dieser	 Kinder	 werden	
nächstes	 Jahr	 ihren	 Bildungsweg	 erfolgreich	 in	 einer	
High	School	fortsetzen.		
	
Gerne	 möchten	 wir	 diesen	 Erfolg	 im	 nächsten	 Jahr		
fortsetzen	und	mehr	Kinder	ins	Schutzengel-Programm	
in	Namibia	aufnehmen.	
	

	
	
	

Helfen	Sie	uns,	eine	positive	Veränderung	für	weitere	Schutzengelkinder	aus	den	Armenvierteln	zu	
bewirken.	Mit	nur	192	Euro	im	Jahr	oder	16	Euro	im	Monat	schenken	Sie	einem	Kind	die	Chance	auf		
eine	bessere	Zukunft!	
	

	
	

Dank	 Ihrer	 Spenden	 können	 wir	 unsere	 steps-Projekte	 weiter	 ausbauen	 und	 von	 vielen	 positiven	
Entwicklungen	berichten.	Ich	möchte	mich	für	diese	Unterstützung	ganz	herzlich	bei	Ihnen	bedanken	
und	wünsche	Ihnen	einen	schönen	ersten	Advent.	
	
Viel	Freude	beim	Lesen.	
	
Ihr	/	Euer	
Michael	Hoppe	
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Besuch in Simbabwe 
 

	

Anfang	 November	 reiste	 ich	 in	 unser	 neues	 Projektland	
Simbabwe.	 Während	 meines	 mehrtägigen	 Aufenthalts	
besuchte	ich	dabei	die	Communitys	rund	um	die	Regionen	
Mutasa	 und	 Mutare.	 Gemeinsam	 mit	 unserem	 Partner	
Stiftung	 Hilfe	 mit	 Plan	 starteten	 wir	 dort	 Anfang	 August	
2017	 unsere	 Zusammenarbeit	 für	 die	 nächsten	 drei	 Jahre.	
Ziel	unserer	Projekte		ist	es,	die	frühkindliche	Förderung	von	
Kindern	 zu	 ermöglichen,	 Einkommens-	 und	 Ernährungs-
sicherheit	 für	 Familien	 zu	 schaffen	 und	 die	 Kinderges-
undheit	zu	verbessern.	Dabei	entstehen	in	den	beiden	Ge-		

meinden	 vier	 sogenannte	 ECCD-Zentren	 (Early	 Childhood	 Care	 and	 Development).	 Dort	 erhalten	
Kinder	zwischen	drei	und	sechs	Jahren	die	für	sie	so	wichtige	frühkindliche	Bildung.	
	
 
 

	 	
	

	
	

 
45.000	 Bausteine	 für	 eines	 dieser	 Zentren	 wurden	 bereits	 im	 Dorf	 Chigombwe	 in	 der	 Nähe	 von	
Mutare	von	den	Einwohnern	in	selbst	gebauten	Öfen	gebrannt	-	wie	uns	Mushanty,	Verantwortlicher	
der	Dorfgemeinde,	stolz	präsentierte.		

Ich	bin	von	dem	Engagement	und	dem	Aktionswillen	der	Menschen	sehr	beeindruckt.	Im	Austausch	
mit	 dem	 Projektpartner	 und	 den	 Mitgliedern	 der	 Communitys	 vermittelte	 ich	 meine	 12-jährigen	
Erfahrungen	aus	den	steps	Projekten	in	Namibia.	Als	ehemaliger	Unternehmer	verfolge	ich	das	Ziel,	
die	sozialen	Projekte	eines	Tages	unabhängig	von	Spenden	zu	machen.	Das	bedeutet,	den	Menschen	
Möglichkeiten	 zu	 schaffen,	 selbst	 Einkommen	 zu	 erzielen	 und	 damit	 die	 sozialen	 Projekte	 zu	
finanzieren.	Wie	diese	Einkommen	erzielenden	Maßnahmen	aussehen	könnten	und	wie	 sie	bereits	
umgesetzt	werden,	darüber	diskutierte	ich	gemeinsam	mit	den	Mitgliedern	der	Communitys,	u.	a.	an	
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dem	konkreten	Beispiel	Fischteich.	

	
	
Setzen	 Sie	 zusammen	 mit	 uns	 ein	 Zeichen	 für	 eine	 nachhaltige	 Zukunft	 für	 die	 Familien	 und	
Kinder	in	Simbabwe.	Unterstützen	Sie	uns	bei	der	Umsetzung	der	ECCD-Zentren	und	Einkommen	
erzielenden	Maßnahmen	-	mit	einer	Spende	für	beispielsweise	folgende	Spenden	Bedarfen:	
	
Schulung	zur	frühkindlichen	Entwicklung	für	einen	ehrenamtlichen	Erzieher:	120	EUR	
Möbel	für	ein	ECCD-Zentrum:	3.000	EUR	
Anschaffung	einer	Getreidemühle	inklusive	Zubehör:	13.000	Euro	
Bau	eines	Kindergartens	(ECCD	Zentrum):	20.975	Euro	
	
Zur Projektbeschreibung 
	

	

 
steps in Namibia 
Die neuen steps homes Häuser in Gobabis  
 
Bei	meinem	Besuch	in	Gobabis	konnte	ich	die	neuen	
steps	 homes	 Häuser	 bewundern.	 Die	 insgesamt	 10	
neuen	steps	homes	bieten	den	Familien	und	Kindern	
ein	 neues	 Zuhause.	 Wir	 freuen	 uns,	 dass	 sich	 die	
Schüler	 und	 Lehrer	 des	 Gymnasiums	 Eppendorf	
Hamburg	 im	 Rahmen	 ihres	 Vereins	 Hege	 Helping	
Hands	 seit	 Jahren	 an	 unserem	 Standort	 Gobabis	
engagieren.	Auch	2017	reiste	eine	Schülergruppe	von	
14	 Schülern	 und	 Lehrern	 	 in	 den	 Herbstferien	 nach	
Namibia.	 Tatkräftig	 leisteten	 sie	 dort	 wertvolle	
Unterstützung	 für	 unsere	 steps	 Projekte	 und	 unser	
Partnerprojekt	Light	for	the	Children.	Gemeinsam	mit	
den	 Projektmitarbeitern	 in	 Gobabis	 bauten,	
schraubten	 und	 sägten	 sie	 ausdauernd	 bei	 bis	 zu	 38	
Grad	Celsius	und	bauten	an	den	steps	homes	Häusern	
mit.	

	
	

Zusammen	mit	ihrem	Lehrer	Norbert	Grote	stellten	sie	nach	einer	Vorlage	sogar	einige	Schränke	für	
die	Räume	der	steps	homes	Familien	her.	Obwohl	keiner	der	Schüler	über	Erfahrungen	im	Tischlern	
verfügte,	meisterten	sie	das	mit	Bravour.	Wir	sind	von	dem	Resultat	sehr	beeindruckt!	
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Wir	danken	den	Schülerinnen	und	Schülern,	den	Lehrern	und	dem	Verein	aufs	Herzlichste	für	ihre	
bemerkenswerte	Arbeit	und	ihren	vollen	Einsatz	für	steps.	
	

Weitere	Informationen	über	den	Verein	finden	Sie	unter:	
http://www.gymnasium-eppendorf.de/vereine/hege-helping-hands	

	
	
 
Aufnahme von mehr Schutzengelkindern  
 
Auf	 meiner	 Projektreise	 habe	 ich	 neben	 den	
verschiedenen	 Projekten	 auch	 unsere	 Schutzengel-
kinder	 besucht.	 Es	 bereitet	 mir	 immer	 wieder	 eine	
große	 Freude,	 die	 Entwicklung	 unserer	 Kinder	 zu	
beobachten.	 Im	 Schuljahr	 2017	 unterstützten	 wir	
erstmals	knapp	130	Schutzengelkinder,	die	durch	unsere	
langfristige	Betreuung	eine	Aussicht	 auf	 eine	Berufsaus-
bildung	 und	 Anstellung	 und	 damit	 auf	 eine	 bessere	
Zukunft	haben.	

	

Diese	Unterstützung	zeigt	ihre	Wirkung	und	zeigt	nachweisliche	Ergebnisse.	Die	Kinder,	die	bei	uns	
zur	Vorschule	gehen	und	von	uns	gefördert	werden,	weisen	 fast	alle	deutlich	bessere	Noten	und	
Zeugnisse	auf	als	der	Durchschnitt	in	ihren	Klassen.		

In	 unserem	 Schutzengel-Programm	 werden	 die	 Kinder	 mit	 Schulkleidung	 und	 den	 notwendigen	
Büchern,	 Heften	 und	 Stiften	 ausgestattet.	 Zusätzlich	 werden	 die	 	 Jungen	 und	 Mädchen	 am	
Nachmittag	 mit	 einer	 warmen	 Mahlzeit	 in	 den	 Projekten	 versorgt,	 und	 sie	 erhalten	 eine	 gute	
Betreuungen	bei	ihren	Hausaufgaben	durch	die	Lehrer	vor	Ort.	
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Erste	 große	 Erfolge	 können	 wir	 durch	 unsere	 langfristige	 Begleitung	 feiern.	 Einige	 Schutzengel-
kinder,	 die	 bereits	 von	 klein	 an	 in	 unsere	 Vorschule	 gegangen	 sind,	 verlassen	 dieses	 Jahr	 die	
Secondary	School,	um	auf	die	High	School	zu	wechseln.	Wir	sind	unglaublich	glücklich	und	stolz	auf	
diese	 Kinder	 und	 ihre	 Potenziale.	 Ohne	 Ihre	 großartige	 und	 langjährige	 Unterstützung	 unserer	
Schutzengel	wäre	das	nicht	möglich.	Vielen	herzlichen	Dank	dafür!		

Diesen	 Erfolg	möchten	wir	 im	nächsten	 Jahr	 fortführen	und	weitere	 Schutzengelkinder	 in	 unser	
Programm	 aufnehmen.	 Mit	 Ihrer	 Hilfe	 möchten	 wir	 den	 Kindern	 aus	 Okakarara,	 Rehoboth,	
Gobabis;	Okahandja	und	Otavi	Zukunftsperspektiven	schaffen,	um	ihr	Leben	und	später	auch	das	
ihrer	Mitmenschen	zu	verändern.		

Mit	192	Euro	pro	Jahr	oder	16	Euro	pro	Monat	können	wir	einem	Kind		diese	Unterstützung	
bieten.		

	

	

Spenderrundreise in Namibia 
	

	

Eine	Spenderreise	in	unsere	Projektgebiete	bietet	Förderern	
die	 Möglichkeit,	 sich	 die	 Arbeiten	 vor	 Ort	 konkret	
anzuschauen.	 Hautnah	 konnten	 neun	 unserer	 Unterstützer	
aus	Deutschland	verschiedene	Projektstandorte	 in	Namibia	
Mitte	 November	 erleben.	 Für	 einige	war	 es	 nicht	 die	 erste	
Projektreise,	 so	 auch	 für	 Anton	 Rathgeb,	 der	 für	 steps	 seit	
neun	 Jahren	 vielfältige	 Unterstützung	 leistet.	 Für	 ihn	 wie	
auch	 für	 andere	 zählt	 der	 persönliche	 Eindruck.	 Auch	 sei	 es	
herzerwärmend,	 wenn	 spontan	 die	 Kinder	 auf	 ihn	
zugekommen	 seien	 und	 welche	 Freude	 sie	 ausgestrahlt		
hätten,	so	Rathgeb.		

	
Für	viele	ist		die	persönliche	Erfahrung,	die	vor	Ort	von	den	Menschen	und	Kindern	in	den	Projekten	
gewonnen	wird,	einer	der	Gründe,	in	das	afrikanische	Land	zu	reisen.	Vier	Tage	lang	konnten	unsere	
Unterstützer	 und	 Förderer	 acht	 unserer	 Projekte	 und	 Partnerprojekte,	 wie	 beispielsweise	
Boomerang	(Windhoek)	oder	Light	for	the	Children	(Gobabis)	mit	uns	besuchen.	
	

	 	 	
	
Das	Highlight	und	der	gleichzeitige	Abschluss	der	Rundreise	war	der	Ausflug	mit	den	Schutzengel-
Kindern	zum	Ethosha	Nationalpark.	Für	die	Kinder	in	Okakarara	ging	ein	großer	Traum	in	Erfüllung.	
Einmal	die	wilden	Tiere	im	eigenen	Land	zu	sehen,	die	sie	nur	aus	Büchern	kannten	-	das	hatten	sich	
die	Kinder	gewünscht.	Dank	einiger	unserer	Unterstützer	konnten	wir	diesen	Wunsch	erfüllen.	Ganz	
aufgeregt	und	neugierig	waren	die	Augen	der	Kinder	am	Ausflugstag.	Besonders	groß	war	dann	die	
Freude,	als	sie	zum	ersten	Mal	die	riesigen	Elefanten	zu	Gesicht	bekamen.			
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Wir	möchten	uns	ganz	herzlich	bei	unseren	Förderern	bedanken,	die	diesen	Ausflug	erst	möglich	
gemacht	haben.	Sie	haben	den	Kindern	einen	unvergesslichen	Tag	geschenkt.	

 
 

steps in Deutschland  
 
12. Networker for Humanity-Tag  
 

	
©	2017	Stefan	Nägele	

	

Mitte	September	fand	der	12.	Networker	for	Humanity-Tage	
im	Kongress-Zentrum	Harmonie	in	Heilbronn	statt.	Anderen	
Menschen	zu	helfen	-	das	stand	dabei	im	Mittelpunkt	der	
Veranstaltung.	Viele	Networker	aus	verschiedenen	Branchen	
und	Firmen	kamen	zusammen,	um	das	gemeinsame	Ziel	zu	
verfolgen	und	humanitäre	Hilfsprojekte	zu	unterstützen.	

Michael	Hoppe	 stellte	 zusammen	mit	Dirk	 Jakob,	 Initiator	 und	1.	 Vorsitzender	 des	Vereins,	 unsere	
steps	 for	 children	 Projekte	 vor	 über	 1.500	 Teilnehmern	 vor.	 Dirk	 Jakob	 hatte	 im	 November	 2016	
einige	 unserer	 Projekte	 besucht	 und	 sehr	 bewegend	 über	 seine	 persönlichen	 Eindrücke	 und	
Begegnungen	berichtet.	Michael	Hoppe	betonte	die	Bedeutung	der	steps-Projekte,	insbesondere	im	
Hinblick	 auf	 die	 „Hilfe	 zur	 Selbsthilfe“.	 Dabei	 sei	 es	 wichtig,	 den	 Menschen	 langfristig	 eine	
Möglichkeit	 zu	 verschaffen,	 ihre	 Zukunft	 selbst	 zu	 gestalten.	 Das	 gelinge	 durch	 Schulbildung,	
Ausbildung	und	den	Aufbau	von	Unternehmungen,	die	Einkommen	erzielen.	Wir	 danken	 dem	NfH	
für	sein	anhaltendes	Engagement	für	steps	und	die	erneute	großartige	Unterstützung.		
	
	
Charity-Golftunier als Herzensangelegenheit für Kinder in 
Namibia  
 
Zahlreiche	passionierte	Golfspieler	und	Anfänger	trafen	sich	auf	Einladung	der	wph	Wohnbau	und	
Projektentwicklung	 Hamburg	 GmbH	 Mitte	 September	 zum	 Charity-Golfturnier	 zugunsten	 von	
steps	 for	 children	 im	Golfclub	Weidenhof	 in	 Pinneberg.	 Für	 Simon	Vollmer,	Geschäftsführer	der	
wph	 Wohnbau	 und	 Projektentwicklung	 Hamburg	 GmbH	 in	 zweiter	 Generation,	 ist	 es	 eine	
Herzensangelegenheit,	 notleidenden	 Kindern	 zu	 helfen.	 So	 arrangierte	 das	 Unternehmen	 in	
Zusammenarbeit	mit	zahlreichen	großzügigen	Sponsorenverschiedene	Angebote,	um	damit	unsere	
steps-Projekte	in	Namibia	zu	unterstützen.	



7	

																																																																				
©2017	wph	

	

	

Steps beim 4. Internationalen Stifftertreffen von Plan 
International  
 
Am	Wochenende	des	15.	bis	17.	September	2017	folgten	
450	 Stifterpersönlichkeiten	 und	 Spender	 der	 Einladung	
der	 Stiftung	 Hilfe	 mit	 Plan	 zum	 4.	 Internationalen	
Stiftertreffen.	Michael	Hoppe	erhielt	 aufgrund	der	 jüngst	
begonnen	Zusammenarbeit	mit	der	Stiftung	Hilfe	mit	Plan	
die	Gelegenheit,	 sein	 Engagement	 für	 notleidende	Kinder	
in	der	Welt	vorzustellen.	In	einem	Gespräch	mit	Dr.	Detlef	
Virchow,	 Leiter	 der	 Abteilung	 Internationale	 Zusammen-
arbeit	 bei	 Plan	 International	 Deutschland,	 informierte	 er	
über	 seine	 Erfahrungen	 aus	 11	 Jahren	 Projektarbeit	 in	
Namibia,	 die	 einen	 Know-how-Transfer	 für	 das	 neue	
gemeinsame	Projekt	 in	Simbabwe,	 insbesondere	 in	Bezug	
auf	Einkommen	erzielende	Maßnahmen	möglich	machen.		

	

	

Wir	danken	dem	Veranstalter	auf	das	Herzlichste	für	das	rundum	gelungene	Event	und	freuen	uns	
auf	die	weitere	Zusammenarbeit!	

	
	
Die	Stiftung	steps	for	children	wurde	2005	in	Hamburg	von	Dr.	Michael	Hoppe	gegründet.	
Sie	ist	mittlerweile	an	sechs	Projektstandorten	in	Namibia	tätig,	wo	sie	sich	nachhaltig	für	bessere	
Bildungschancen	von	Kindern	aus	den	Armenvierteln	einsetzt.	Über	1000	Kinder	können	bei	steps	
und	seinen	Partnerprojekten	täglich	an	Bildung	teilhaben	und	eine	warme	Mahlzeit	einnehmen.		
	
Mit	jeder	Spende	investieren	Sie	in	die	Zukunft	von	hilfebedürftigen	Kindern:	
	
																												Hamburger	Sparkasse,	Konto:	1238149726,	BLZ:	200	505	50	
																												IBAN:	DE44	2005	0550	1238	1497	26,	BIC:	HASPDEHHXXX		
	 	 		oder	online	unter	www.stepsforchildren.de	
	
Spenden	an	die	Stiftung	steps	for	children	können	Sie	in	voller	Höhe	bei	der	Einkommensteuer	geltend	
machen.	Eine	Bescheinigung	erhalten	Sie	automatisch	im	Folgemonat	nach	Eingang	Ihrer	Spende.	

	
Mit	herzlichen	Grüßen	
	
Michael	Hoppe		 	 	 	
(Vorstandsvorsitzender)	

Neben	 den	 schwungvollen	 Abschlägen	 für	
den	guten	Zweck	durften	sich	die	Gäste	über	
eine	 Tombola	 mit	 hochwertigen	 Preisen	
sowie	 eine	 stille	 Auktion	 freuen,	 in	 der	 zwei	
Werke	 der	 Künstlerin	 Jeannine	 Platz	
versteigert	wurden.	Die	gesamten	Erlöse	aus	
der	 Veranstaltung	 im	 Rahmen	 des	 Charity-
Golfturniers	 in	 Höhe	 einer	 fünfstelligen	
Summe	 kamen	 unserer	 Stiftung	 zugute.	
danken	 der	 wph,	 unserem	 langjährigen	
Unterstützer,	und	allen	 Sponsoren	 für	 ihren	
großartigen	Einsatz.	
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Stiftung	steps	for	children	
Bramfelder	Str.	77	
22305	Hamburg	
T	+49	(0)	40	389	027	-	88	
F	+49	(0)40	389	042	–	86	
info@stepsforchildren.de	
www.stepsforchildren.de	
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